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Beilage zu Re . ISS der Karlsruher Zeitung.

Kriegsnachrichlen
x Dem „Daily Telrgraph" telrgraphirt man aus Ae ni

Sa ragh vom 16. Gestern Nachmittag griffen die Türken
unter Liman Bey die russische Vorhut in Tebditsch, 12
engl. Meilen von Dem Saragh, an. Nach einem hartnäcki¬
gen Gefechte wurden die Russen mit schweren Verlusten nach
dem Balkan zurückgetrieben. Später am Tage kehrten sie
mit Verstärkung zurück, erneuerten das Gefecht und es be¬
gann ein blutiger Kampf. Der Feind hatte sowohl Infan¬
terie wie Kavallerie in großer Zahl über die Berge geführt ;
die Reiter kämpften , nachdem sie abgestiegen waren. Die
türkischen Feldgeschütze jedoch wirkten mit wunderbarer Ge¬
nauigkeit , lichteten schnell die Angrcifenden und leisteten der
bei weitem unterlegeneren türkischen Infanterie unschätzbare
Hilfe . Man bemerkte, daß die Russen eine Flankenbewegung
machten und in dichten Massen auf die von der ottomani-
schcn Artillerie besetzte Stillung losgingen . . . Es entspann
sich um die Geschütze herum ein verzweifelter Kampf, die
türkische Infanterie bildete unregelmäßige Carros und berei¬
tete sich zum Kampfe auf Tod und Leben. Das Blutbad
auf beiden Seiten war nun schrecklich geworden . . . Gerade
jedoch , als die Niederlage für die Ottomanen gewiß schien,
hörte man zur Linken feuern. Es kam Hilfe . Es war
Reonf Pascha , der mit Verstärkungenherbeieilte . Gegen ihn
wandte sich der rechte Flügel der Russen, ihre Gegner , frei
geworden , lösten die Carrös auf, griffen mit an , und so
konnten nach tapferem Widerstande von zwei Stunden die
Türken mit gleichen Kräften kämpfen . Die Angreifer wur¬
den mit großem Verluste geworfen, der Verlust der Türken
war geringer . Sie benutzten den Sieg, leerten den Paß
und dieser wird jetzt bewacht . 30V Kosaken, die herumzu¬
schleichen versuchten, um die Schienen aufzubrechen , wurden
von Baschi-BozoukS mit Verlust zurückgetrieben.

— Unter der Ueberschrift „General Klapka über
die Lage im Orient " veröffentlicht die „Köln. Ztg."
folgende aus Wien vom 15. und 17 . Juli ihr zugegangr-nen Mittheilungen.

Seil gestern weil! General Klapka in unserer Stadl . Ich hatte ,
wie ich Ihnen bereits telegraphisch meldete, eine längere Unterredung
mit demselben über die augenblicklichen politisch-militärischen Verhält¬
nisse im Orient . Da ich onnehme, daß Sie die Ansichten Klopta 'S
interessiren werden, theile ich Jhnend aS Wesentlichste ans seinen Wor¬
ten mir :

„ Bor Allem," sagte Genera! Klapka, „dürsen Sie überzeugt sein,
daß in der Türkei Kraft genug vorhanden ist , um Rußland , wenn
nicht gerade »iederzuwersrn, so doch dergestalt in Leidenschaft zu ziehen,
daß et bereit sein würde, unter selbst minder ehrenvollen Bedingungen
Frieden zu schließen . Diese Kraft , die in der Türkei vorhanden ist,
besteht in der Tüchtigkeit drS SoldvtenmaterialS und in den geogra-
Phifchen Verhältnissen dcS Reiches in Europa wie in Asten. WaS
erster« anlangt , so wird dieselbe nur deßhalb so vielfach bezweifelt,
weil der Westeuropäer bei den ersten Eindrücken, die er in der Tükei,
Konstantinopel nicht ausgenommen , empfängt , nichts als Faulheit ,
Trägheit , Stumpfsinn , Verwerfung erblickt und längerer Aufenthalt
und ein eingehender Studium erst belehren, welches starke Leben unter
diesem Schutt noch heute ruhe. Um bei dem Militärischen zn ver¬
weilen, kann ich versichern , daß da , wo den türkischen Truppen ein
guter, einheitlicher und leicht faßlicher Plan vorgezeichnet wird , die-
selben selbst eine bedeutende russische Uebermacht stets ans dem Felde
schlagen werden s?j, wie wir daS jetzt in Kleinasien gesehen haben,
wo die Tcrrainverhältnissc Demjenigen , der sie genau kannte und
überhaupt strategische Kenntnisse besaß, es ermöglichten , der türkischen
Armeeleitung den OperatiouSplan genau vorzozeichnen. Leider fehlt
kS den Türken selbst an Generälen , die im Stande wären , einen
solchen Plan zu entwerfen, und die ausländischen Militärs sind nicht
gar häufig, die Lust haben, den Türken Pläne auszuarbeiten ; denn die
Herren Türken sind oft recht eigensinnig und erkennen den guten
Plan nicht immer an . An der Donau liegen die topographischen Ver¬
hältnisse nicht so, daß man im Voraus mit Bestimmtheit hätte sagen
können, wie vsrgegangen werden müsse . Aber die großen Fehler , die
hier gemacht wurden , wurden Abdul Kerim rechtzeitig als solche klar
gewacht . DaS war zunächst die beispiellose Verzettelung der Slreit -
kräfte. Rußland hat der Türkei das elende Montenegro »orgehalten,
wie man dem wülhenden Stier den rochen Fetzen Vorhalt , damit der
Degen ihm unter demselben durch in die Brust gestoßen werden könne ;— und die Türkei ist richtig auf den rochen Lappen loSgeflürzt. 12b
Bataillone türkischer Kerntruppen hat man an Montenegros Grenzen
nutzlos dezimiren lasten , als man sie an der Donau nothwendig
brauchte. Mit 30 Bataillonen hätte man sich Montenegro gegenüberin anständiger Defensive halten können. Sodann hat man die Truppen
an der Donau von Widdin bis Varna in langer Linie auseinander¬
gezogen , statt sie, als die Türken vier Corps in Leu Fürflenrhümern
hatten , zs einer großen Armee bei Sistow , wo der Haupiübeigang
sicher I?) zu erwarten war — und als die Russen noch drei EorpS
nachschoben — , in zwei großen Armeen zu vereinigen . So war
man überall zu schwach, die Heerführer waren nicht im Stande , a!S
sie durch den Donauübergang so entsetzlich überrascht wurden , schnell
entsprechende Dispositionen zu treffen , man hatte den Kopf verloren ,
zog sich auf den Balkan zurück jauch diese- ist , wie die Ereignisse
zeigen , von der türkischen Heeresleitung versäumts und ermöglichte den
Rüsten , so ohne verhältnißwäßige Verluste das türkische Festungs -
Viereck beinahe zu umgehen. Jetzt steht man die Fehler ein, die indeß
nicht mehr gut zu machen sind . Daß aber , « e n n die Türken ihre
Streitkräfte von Widdin bis Varna die mit 200,000 Mann nicht zn
hoch s?1 beziffert sind , sammeln nud sich am Balkan zn energischer
Gegenwehr setzen sollten, die Rüsten erleben werden , WaS die Wider¬
standskraft der Türken bedeutet, kann ich Ihnen versichern.Aber wenn auch die Türken am Balkan vollständig geschlagen wer -

Freitag . L« . I -'li »8 ?».

den sollten : man glaube ja nicht, daß damit Rußland den Krieg ge¬wonnen habe. Vielleicht wird man sich dann in Stambul zn dem
großen Entschluß aufraffen, den ich für den für Rußland verhävgniß -
vollsten halte : nämlich Europa auszugeben und sich daselbst lediglichauf die FkstungSvertheidigung zu beschränken , mit dem Gros der regu¬lären Armee aber nach Asten überzusetzen, die dortige gesammte mu¬
selmännische Welt aufzubieten — eine Million streitbarer Männer
mindestens würden zu der Fahne des Propheten eilen — und einen !
HeereSzug im alten Slhl durch die asiatische » Provinzen Rußlandsbis in'S Herz des Czarenreiches zu unternehmen . Rußlands Kraftwürde nicht hinreichen hier zn widerstehen. s?s Denn so stark Ruß -

land auch sein könnte : heule ist eS thatsächlich schwach . Viel Unhctwürde ein solcher HeereSzug freilich über Rußland bringen ; aber mehr*
Schrecknisse , als jetzt bereit! zwischen dem Adriatischen Meere und dem
Araratgebirge toben , sind kaum denkbar. Ich bin geradezu sprachlosvor Staunen , daß Europa kein Wort sagt zu all den Gräueln , die !
seit Beginn dieses schmachvollsten oller Kriege in Europa und Asten ^
verübt werden. Oder weiß man hier nichts von alledem , was jetzt
zwischen Christen und Muselmännern geschieht ? Wie allenthalben ge¬sengt, geraubt , geschändet , gemordet wird ? Hunderttausende von christ¬
lichen und muselmännischen Familien find in Tod und Elend ver¬
sunken , seit der Krieg dauert . Und dazu schweigt Europa ? DaS hu¬mane Europa ? Damit der diplomatische Ca' cnl nicht gestört werde,läßt man Gräuel geschehen , wie sie seit fünf Jahrhunderten in Eu¬
ropa nicht gesehen wurden . Ich glaubte Europa in Aufregung zufinden über die Scheußlichkeiten , die dieser Krieg hervsrgerufeu hat —
und Europa steht fast gelangweilt ruhig und gleichgiltig zn , wie im
Namen des ChristenthumS und der Humanität die schmählichstenGräuel verübt werden. Wenn die Diplomatie wirklich weiß, waS die¬
ser Krieg heute schon für Elend über die Menschheit Osteuropa '- und
WestafienS gebracht hat und in Zukunft noch bringen wird , so sollte
sie „gespießt" werden, daß sie denselben zngab.

(Telegr . vom 17. Juli .) Anläßlich der gestern eingetroffenen über¬
aus wichtigen Meldungen vom europäischen Kriegsschauplatz besprachich heute Morgen mit dem General Klapka die militärische Lage.Klapka hält daS militärische LooS der Türkei in Europa für besiegelt.Der Balkan sei, Dank der beispiellosen Trägheit der türkischen Führer ,s« gut wie verloren , die denkbar beste natürliche Schranke ohne Schwert¬
streich den Raffen in die Hände gefallen. Eine große Schlacht zuliefern seien die Türken nicht mehr im Stande , da daS endlich be¬
schlossene Eingehen auf Klapka ' S Plan , zwei selbständige Corps zu bil¬den, nun nicht mehr anSgefiihrt werden könne , denn OSman Pascha,der in Widdin , Nisch und Lompalanka höchstens 40,000 , allerdings
gute Soldaten habe , sei hier festgenagelt und könne durch eine starke

^ russische Division mit entsprechender Artillerie in Schach gehaltenl werden ; zwischen Widdin und Ruftschuk sei heule kein türkischer Sol¬
dat mehr, der noch irgendwie freie Bewegung habe. Suleiman komme
zu spät , wenn dar Schicksal bereits entschieden und vielleicht schon
Friede gemacht sein würde. Nur ihre Waffenehre könnte die Türkei«och retten , wenn sie ihre Truppen im Festung- Viereck zusammenzögeund den den Balkan zu gewinnen suchenden Russen eine offene Schlachtanböte ; aber auch zn diesem Entschlüsse werde sich das alte Weib Ab¬dul Kerim schwerlich ansraffeu. In Nikopoli müßten die Russen min¬
destens 6000 Türken gefangen und 40 gute Geschütze erbeutet haben.Alle Muselmanen flöhen gegen Adrianopel und Konstantinopel und
verbreiteten Entsetzen bis znr Hauptstadt. Hier sei eine Revolution
sehr wahrscheinlich , die gegen Abdul Kerim, Mahmnd Damat , Redif,Safvet und den Sultan gerichtet sein werde. Die Türkei werde jetztin nächster Zeit entweder um Frieden bitten oder Europa , wie ange¬deutet, ausgebcn und von Asien in Rußland einbrechen müssen. Klapkahält eS für höchst wahrscheinlich , daß England in Gallipoli ein CorpS
auSschiffen werde. Klapka ist leidend und über daS durch die Faulheitder türkischen Führer herbeigesührte Unglück der Türkei betrübt , über
die Generäle sehr erbittern

sie auf acht Fuß hoher Grundlage. Der König hält ineiner Hand die Streitaxt, in der anderen eine Pergament¬rolle, Krieger und Gesetzgeber zugleich, er hat den Helm mitdem sächsischen Königs- Wahrzeichen auf dem Haupte, an derSeite das Schwert. In der Lokalgeschichte des kleinen Or¬tes , der seit zweihundert Jahren keinen englischen Prinzenin seinem Weichbilde gesehen hatte, wird der Tag unvergessenbleiben .
Die letzten drei Tage haben eine außerordentliche Regen¬fülle gebracht. Manche Plätze in England klagen überSturmsluth und Wassernoth. In ScaUwrvugh finddie Badekarren stark beschädigt worden, in Liverpool waram Sonntag Abend starker Sturm, der Fluß Ribble sollzehn Fuß gestiegen sein. Der letzte Personenzug von Sout¬

hampton nach Manchester erlitt an dem gleichen , Abend da¬
durch eine Unterbrechung , daß in Folge des auf den Schie¬nen stehenden Wassers das Feuer ausgelöscht ward. Der
Jrwell und Medlock sind in beunruhigender Weise ange¬schwollen .

„Morning Post" meldet aus St . Petersburg vom 16. :
„Der Klub in Cherson hat den Konsul Webster ausge¬schlossen, weil er die grausame Unterdrückung der Uniatm
gemeldet hatte. Eine ähnliche Unhöflichkeit ist gegen KonsulManssield in Bukarest an den Tag gelegt worden . "

Die erste Vorlesung Barn um 'S hatte gestern im Theaterde» „ Royal Aquarium " eine zahlreiche Hörerschaft versammelt. Bar -
num sprach über „ die Welt und das Leben in der Welt " . Er gab
verschiedene moralische Grundsätze zum Besten und illustrirte sie durchdie unterhaltendsten Anekdoten. Er nannte sich einen ernsten Anhän¬ger der Mäßigkeit, sei nun 67 Jahre alt, habe in früher Jugend auchdem Alkohol gehuldigt, dann aber diese- Alpdrucks sich entledigt nutzviele seiner Freunde , die sich nicht warnen ließen, seit lange überlebt .Auf den Namen „ der Welt größter Aussteller" sei er stolz . Er gebeseinem Publikum den Rath , ihr Licht nicht unter den Scheffel zrrstellen. Er habe das nie geihan (eine Aeußerung, die den größtenJubel hervvrrief ). Er glaube an die Kraft gut verwendeter Drucker¬
schwärze. ES sei besser, so habe er gefunden , getadelt zu werden , als
ignorirt , wenn man etwas Gutes zu verkaufen oder auSzustelle»wünsche. Ein großer Theil seines Erfolge» sei den Ankündigungenzu verdanken. „ Locken Sie die Leute nach Ihrer Ausstellung oder
Ihrem Laden, aber geben Sie denselben auch Gelderwerth alSdann !"
Schließlich verfehlte der berühmte Ankündiger nicht , zu erklären, daßseine zwei folgenden Vorlesungen von der so eben gehaltenen völligverschieden sein würden . Auch diese Ankündigung hatte die Lacherauf ihrer Seil - .

Großbritannien .* London , 17. Juli. Die Königin hat ihre Abreisenach der Insel Wight auf Donnerstag verschoben.Der älteste Sohn des Prinzen von Wales , Prinz AlbertViktor , ist an einem Fieber erkrankt . Daß sein Zustandnicht für gefährlich gilt , ist wohl danach zu berechnen , daßdie Eltern erst gestern aus Wantage zurückkchrten undAbends auf dem Balle des Lord Suffield erschienen.
Kaiserin Eugenie ist seit Samstag wieder in Chislehurst.Die Enthüllung des Denkmals Alfred's des Großen

ist für das kleine Städtchen Wantage in Berkshire ein gro¬ßes Fest gewesen . Der Parlamentsvertreter für Berkshire ,Oberst Loyd -Lindsay , der feiner Zeit tapfer in der Krim ge¬fachten, huldigt, wie sein Bruder Sir Couth Lindsay , eben¬
sowohl den Künsten des Friedens, und wie dieser ein Drama
„ Alfred " und ein Trauerspiel „Eduard der Schwarze Prinz"
gedichtet hat , so zeigte Oberst Loyd Lindsay seinen vaterlän¬
dischen Sinn und seine Verehrung der schönen Künste , alser auf eigene Kosten durch den Grafen Gleichen jenes Stand¬bild Alfred 's entwerfen ließ , dessen Enthüllung der Prinzvon Wales am Samstag oornahm . Das Wetter freilichließ sehr viel zu wünschen übrig , hoffentlich nicht ans Ab¬
neigung gegen die liebenswürdige Prinzessin, die Tochter des
Dänenreiches , die bestimmt ist, den Thron Großbritannienszu besteigen , während der nun aus sizilischem Marmor ge-meisclte König Alfred sein Redliches gethan , die Dänen ausBritannien zu verjagen . Schon 1849 am 25 . Okt. hatteWantage den berühmtesten seiner Söhne am 1000. Jahres¬tage seiner Geburt lebhaft gefeiert und das jetzige Fest be¬wies , daß Alsred's Gedächlniß fortlebt . Die Statue , an
welcher Graf Gleichen , der Neffe der Königin , in seinemAtelier in St . James und Prlau lange gearbeitet hat , ge¬
schichtliche Anhaltspunkte mit kühner Phantasie belebend , istdurchaus gelungen zu nennen . Neun Fuß an Höhe steht

Badische Chronik.
L . Hardheim , 16. Juli . Gestern wurde hier daS vierte Gau -verbandS -Fest der vereinigten Feuerwehr des Main- und Tanbergrun »deS abgehalten . ES waren 13 Vereine erschienen , welche eine Ziffervon über ZOO Feuerwehr - Männern ausmachten. Mehr denn 3000Menschen hatten sich hier zusawmengefnnden. Dar Fest verlies irrvöllig harmonischer Weise und hinterließ in jedem der Theilnehmerden befriedigendsten Eindruck

Vermischte achrichteu .
— Mannheim , 17. Juli . Aus unserer Schwesterstadt Lnd -

wigShafen berichtet der , F . Kur." : „ Vorige Woche hielt unserePolizei bei dem Weinhändler Ludw . Brunn Kellervisitation und wurdehierbei eine Quantität sabrizirten Weines, sowie der dazu gebrauchte«»Ingredienzen (Sprit , Citronensäure , Couleur rc .) mit Beschlag gelegt.Bruun ist dem Vernehmen nach geständig , Wein fabcizirt zu haben ,behauptet aber , sein Fabrikat nur unter dem Namen Kunstwein ver¬kauft zu haben . ES soll jedoch ermittelt sein , daß dasselbe auch alsWein schlechtweg abgegeben wurde. Erst in jüngster Zeit ging eirrkSendung von acht Faß davon nach Baden -Baden. Die cingeleiteteUntersuchung wird dar Nähere ergeben . Der fabrizirte Wein bestehtzn zwei Fünfteln aus Naturwein und zu drei Fünftel» theilS auSandern Stoffen , die — für sich allein versucht zum Theil eine«sehr widerwärtigen Geschmack haben , der Einem sofort bemerklichmacht, daß hier eine dem Magen und der Gesundheit widerstrebendeFlüssigkeit vorliege. (N . B . LdSz .)
— Glück beim Unglück . Auf einem am 11. Juli von Dres¬den nach Bodenbach fahrenden Zuge ließ zwischen Schöna und Nieder¬grund rin Kindermädchen ein vier Jahre alter Lind auS dem Waggon -senfler hinausfallen . Rasch entschlossen , öffnete die neben der Mag !»sitzendeMutter deS KiudeS die Waggonthür und sprang ebenfalls hinaus ,glücklicher Weise ohne Schaden zu nehmen. DaS Kind war ganz un¬versehrt geblieben.
^ Wien , 17. Juli . Mit der Kopfzahl der christlichen Geistlich¬keit — bloS in der diesseitigen Reichrhälfte — könnte eine stattlicheReihe von Bataillonen aufgestellt werden , denn die Gesammtzahl er¬reicht beinahe 20,OM , und dabei komme» die starken Schaaren derKlostergeistlichkeitnoch gar nicht in Betracht. Am stärksten ist, wie esdie Verhältnisse mit sich bringen, der katholische KleruS in den beide«Abzweigungen der römisch -katholischen und der griechisch-katholischen(griechisch -nnirten ) Kirche , nämlich 15,725 Köpfe ; dann kommt die

griechisch - orientalische (nicht unirte ) Kirche mit 452 Personen ; endlichdie evangelische Kirche Augsburger und helvetischer Konsesflon mit 24SKöpfen. Die römisch- und griechisch-katholische Kirche zählt, die erstere7 EczbiSthümer und 29 BiSthümer nebst 2 Geueralvikariaten , dieletztere 1 BiSthum ; die griechisch orientalische Kirche 1 ErzbiSthumund 2 BiSthümer ; die evangelische Kirche endlich 11 Supcrintendenzen ,wovon 7 Augsburger Konfession . Die Erhaltung deS KleruS beziffertsich mit fast 7 >/r Millionen Gulden jährlich .

Veroutwortlicher Redakteur:
Heinrich Goll in Karlsruhe.



Handel «nd Berkehr
dirurster Frankfurtrr A « r - zrttel im Hauptblatt

w . Seite .
HandelSbertchte .

Berlin 18. Juli , « etreidewartt . (Schlußbericht.) Weizen per
Juli -August 234 .50, per Sept .-Okt. 228 .50 . Roggen per Juli -August
152 .— , per Srptdr .-Okt. 1SS .S0. RSböl lo-v 70 .70 , Per In « 70 .40,
per Sept .-Okt. 69.70. Spiritus loeo 51.20, per Jul, -August 51.50,
per Aug.- Sept . 51.50 . Haser per Juli -August 141.— , per Sept .-
Okt. 144.—. Bedeckt .

Köln , 18 . Juli . (Schlußbericht.) Weizen fest , io« , hiesiger
29 .— , loeo ftemder 2« .50 , per Juli 25 .65 , per November 23 .05.
Roggen loeo hiesiger 21.— , per Juli 15.45 , per November 15.85.
Hafer loeo hiesiger 16L0 , per Juli 15.70 , per November 15.70.
Rüböl loeo 39 .50, per Oktbr . 37.—.

Hamburg , 18. Juli . Sch .ußbericht. Weizen fest, per Juli -Aug.
244 G .. per Angnst-Sept . 238 <S .. Per Sept . -Okt. 231 T Roggen
per Joli -Lugust 155 G . , per Aug .- Sept . 155 G . , per Sept .- Okt.
155 «/i « .

Bremen , 18 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loeo 11.90, per August 11.90 , per September 12.10 , per Oktbr .
12 .30, per November-Dezember 12.60. Fest.

Mainz , 18 . Juli . Weizen per Juli 25.15 , per Nov . 23.35.
Roggen per Juli 16 .90 , per Rov . 16.35 . Hafer per Juli 15 .80,
per Nov . 15 .70 . RSböl Per Okt . 37 .55.

Pesth , 18. Juli . Usancetveizen 11 .10 bis 11L0 . Weizen
»ffertloS , fester . UebrigeS unverändert .

Weizen Qualität 72 «/, ^ Kilogr . 12.40 bis 12 60 fl. Weizen Qual .
78' /,o Kilogr. 13.60 bis 13.80 fl. Roggen Qual . 70 —72 Kilogr.
9.40 bis 9.60 fl . Gerste Qual . 6S - 63 ' /,o Kilogr. 6.60 bis 6 .80 fl.
Haser Qual . 41- 43»/,« Kilogr . 6 .50 bis 6.60 fl. Mais 640 bis
6 50 fl. Hirse 5 .60 Ins 6.— fl . Spiritu « 31 - 31 ' ,, . Raps - .

6 .1,. Paris , 17. Juli . ( Börsennachricht . ) Im Anfang
ziemlich matt , gewann die Börse iw weiteren Verlauf ihre gewohnte
Festigkeit wieder 5Proz . Rente 107.40, 3proz . 70 .40, Italiener 69 .50,

> öfterr. Goldrente 60 '/, , Türken 9.05 , Egypier 210 , Banque ottomane
! 342, spanische Exterieur « 10*/, § , ötzerr . StaotSbahn 483 , Lombarden
i 146 , österr. Badenkredit 465 , Foncier 747 , Banque de Paris 965 ,
^ Mobilier 128, spanischer Mobilier 500 , Suezaktien 652.
! fPar iS . 18. Juli . Rüböl per Jult 100 .50 »er August 100 .50 per
> Septbr .-Dezbr . 101 .75 , per Januar -April 100 .10 Spiritus per Juli

59. — , per Septbr -Dezbr . 60 . — . Zucker , weißer , diSP., Nr . 3
per Juli 78 .20 , per August 76 .50 , per Oktbr . - Januar 69 .50.
Mehl 8 Marken , per Juli 7050 . der August 70 .70 , per Septbr .-
Oktbr . 71.20 per Septbr .- Dezbr . 71 . — . Weizen per Juli 35 . —,
per August 34 .20 . per Septbr . - Oktbr . 33 .70 , per Septbr .-Dezbr .
33 50 . Roggen per Juli 23 .20 per August 22 50, Per Septbr .-
Oktbr. 22 .70, per Septbr .-Dezbr . 22 .50 . Behauptet .

Amsterdam , 18. Juli . Weizen loco niedr. , auf Termine —,
per November 338 , per März — . Roggen loeo unver . . auf Termine
niedr. , per Oktober 195 , Per März —. Rüböl loeo 42 , per Herbst
41' /, , per Mai 42 '/, . Raps loeo — , Per Herbst 428 .
» Antwerpen , 18. Juli . Petroleuwwarkt Schlußbericht. Stim¬

mung : Hausse. RaffinirteS . Type weiß diSvon. 30 b., 30 B -, Juli
— b., 30 B .. August - b.. 30 B„ Sept . 30 b . 307 . « ., Sepr .-Dez.
30 ' /, b., 30*/, B . Kaffee behauptet, geschäftSlot.

London , 18. Juli . Getreidewarkt. Schlußbericht. Weizen stetig ,
angekommene

"
Ladungen ruhig . Andere» fest. Zufuhren : Weizen

49,800 , Gerste 1000, Hafer 76,400 O .
London . 18 . Juli . (11 Uhr.) EonsolS 94«/, , Lombarden —.

Italiener 68*/,, . Türken — . 1873er Russen 78.
Londan . 18. Juli . (2 Uhr.) Eonsol» 94»/„ fnnd . Amerik. 107 '/. ,
Livervoo ! , 18. Juli . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,00

Ballen . Stetig .
New - Aork , 17. Juli . ( Schlußkurse.) Petroleum in New - Nork

13*/, . dts. in Philadelphia 13 '/. , Mehl 7,20 , Mai » (» ld Mixed) 61,
rother FrühlmgSweizen 1,73 , Kaffee . Rio govd fair 19*/, , Havana -
Zucker 97, , Getreidesracht 4' /. , Schmalz 9*/, , Speck 7 ' /, .

Baumwoll -Zusuhr 6 0 B . , Ausfuhr nach Eroßbritannien 1100
do. nach dem Lontinent 3109 B .

Wittcrungsbeobachtunge «
»er meteorologische» Statisa Karlsruhe .

> ThLrmv-B°r°« i mein
Jllll n .
18. Mttg«. r Ar! 751 .0 -s-15.3

, Nacht« 9llhr 751 .6 -s-13.4
19. Mrg ». I ltdk 7490 -j- 14.2

Frach» I
tiakeilt» Wmd. ! btirmel
Pr, Simrrillng,

89
95
86

bedeckt Regen.
„ veränderlich.

.Preise der Woche vom 8. Juli bis 15 . Juli 1877 . (MtgBheilt v,m Statistischen Bureau.)
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M .Pf . M .Pf . M .P ». M . Ps. Rt . Ps. M -Ps. MPs . NM Pl - Pf . Pf - Pf . Ps. Ps. Ps . Ps. Pf . Ps . M . O . Pf . Pf . Pf - M - M . M . Pf . M . Pf . M . Pf . M .Ps.
Lonstauz . . 13. - 14. — 8 . 50 10. - 9. — 3 . — 3 . — 1 . 50 26 18 20 14 70 65 60 70 70 68 1. 25 60 40 92 50 S8 _ _ _ _

Ueberlingen . 13. 15 13. 40 9 . — — 8 . 30 3. 50 3 . — 1 . 33 30 20 20 17 60 58 58 61 60 60 1 . 20 60 44 90 45 30 — — — - -_

Villingen . . —. — — - — —- —

WaldShut . . _ _ _ _ — — 1,50 24 18 18 15 64 — — 60 — 65 1 . 1s 70 SO 80 44 SS
Lörrach . . . . - — - — — — — — — 1 . 70 25 18 18 14 70 60 50 60 66 66 1 . 12 55 40 92 56 36 1 . 60 1. 40 1 . 40 1 . 10
Müllheim . . 13. - _ _ 10. - 2. 30 — 25 — 16 14 70 64 64 56 64 70 1 . 10 60 38 90 50 28

Kreiburg . . 14. 10 _ — 10. 65 — 3 . 20 3. - 1 . 50 30 19 14 13 70 63 63 60 60 72 1. 21 69 30 90 47 26 1. 90 1 . 54 1. 54 1. 40
Ettenheun . . 13 . 55 — - - - 9 . 50 — 4 . 20 5 . - 1 . 20 22 15 15 14 60 60 6 ^ 61 66 1 . 10 60 40 80 40 30 - - 1. 53 1 . 49 1 . IS
Lahr . 13 . 45 _ _ 9. 5 — — - 3 . 50 4. - 1. 50 25 15 17 14 68 60 60 60 60 70 1. 18 60 40 100 49 32 _ — 1. 15 1. 20 1 . 10
Offenburg . . 13. 70 - 10. - — — — 4 . - 3 . 50 1 . 30 25 16 16 14 70 65 — 60 — 70 1. 20 60 40 100 54 34 1. 55 1. 35 1. 45 1. 25
Baden . . . . _ _ — _ - —. - - - — 2. 25 3. 50 - — 30 23 23 16 70 61 64 63 69 70 1. 25 60 40 88 58 35 1. 60 1. 30 1. 40
Rastatt . . . — - — — — — 4 . — 5. — 1. 20 28 22 20 14 70 64 — 64 70 70 1 . 20 60 36 90 56 32 1. 60 1. - 1. 30 1. -

EarlSruhe . . — — - - — - — — — 1. 50 28 18 18 14 72 61 64 64 65 68 1. 40 55 32 90 48 30 1. 50 — 90 1. 10 — 95
Durlach . . . - - 13. 95 — — 8. 55 — 5. - — 25 15 20 13 66 60 — 60 — 70 1. 30 SO 40 100 50 38 1. 40 - 90 1. 5 — 80
Pforzheim . . — - —. _ - >- - — - — - - — - — 26 — 21 14 68 64 — 66 60 68 1. 30 50 — 92 — 1. 30 1. 10 1. 12 — 90
Bruchsal . . . — — 13. 75 — — - 8 . - 3. — 3. - 1 . 40 24 15 22 13 71 — — 70 70 70 1. 45 45 40 100 55 ' - 1 . - — 84 1. - — 80
Mannheim . . 13. 20 — 9 . 60 9 . 80 7 . 60 3. - 3 . - — 28 22 15 13 75 70 70 70 74 75 1 . 50 50 34 100 64 41 1. 26 — 71 1. 10 - 80
Heidelberg . . — _ — — - - - — - 4. 50 — 27 20 15 13 70 60 — 60 65 70 1. 60 50 36 90 48 29 1 . 70 - 97 1. 30 - 91
Mosbach . . . 13 . 75 12 . 50 — — — 7 . — — 2. — — — — 15 13 — 60 — 69 — 64 1. 30 50 40 90 — - -

Wertheim . . — — - 20 12 14 12 65 55 45 45 40 66 1. 12 50 30 90 54 39 1. 89 1 . 30 — —.

Schaffhausrn . — — - - - — — — — 1. 33 — — 20 16 68 60 60 72 64 68 1 . 4 53 — — — — — - - - — -

Basel . . . . 13. 60 — 9. 60 — 9. 20 2. 65 2 . 20 — 24 — 16 15 76 61 61 80 76 72 1. 20 56 32 88 — — — -

Straßburg . . - - - - - — - - - — — - - - — — — — — — — — — — — - — — — — — - - - - - —. - - -

Q .854 . O .b. 30. Hundsbach .

OeffentLLche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher

zu Huudsbach betr.
Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge iu den Grund - uud Psaud -

büchern der Kolonie Hundsbach über Vorzug» - und Unterpfand- rechte länger
ol» dreißig Jahre eingeschrieben find , werden ousgefordert, die Erneuerung derselben
bei dem hiesigen Gewähr - «nd Pfandgerichte unter Hinweisung aus Z 20 der Ber -

orduung »o « 31 . Januar 1874 , GesetzeSblatt Nr . 5 von 1874,
innerhalb sechs Monaten

zu beantragen , widrigenfalls « ach Ablauf dieser Frist die nicht ernroerten Einträge
auf Grund de» 8 24 der angeführten Verordnung gestrichen werden.

Ein Verzeichniß über diese Einträge , sowohl über diejenigen, welche im Grund¬
buch , wie auch über solche , welche im Pfaadbuche eingetragen find , liegt während
dieser Zeit zur Einsicht der Betheiligten beim hiesigen Stabhalter offen.

Hundsbach, den 16. Juli 1877.
Da » Pfandgericht . Der BereinigungS -Kommiffär :

Enzmanu , Stabh . Hoffman « , Rathschrbr.

Bürgerliche Stechtspstege.
Orffeatliche AvfforLeruuges .

Q .621. Nr . 8912 . Breisach . Nach-
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
18. April d. I . , Nr . 4614 , Ansprüche der
genannten Art an die dort bezeichnelen Lie¬
genschaften nicht geltend gemacht worden
find, so werden solche de« jetzigen Besitzern:
Katharina Mattmüller , ledig , von Sönig -
schaffhauseu und Maria Salomea Matt -
Müller von da , z. Zt . in St . LoaiS im
Staat « Missouri in Nordamerika , gegenüber
für ausgeschlossen erklärt .

Breisach, den 7 . Juli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

M s ß n e r .
Q .649 . Nr . 9124 . TnnberbischofS -

hei « . Nachdem auf die diesseitige Vcrsü -
guog vom 16. Februar d . I . , Nr . 2446 ,
Ansprüche »er dort brzeichnetenArt aus die
beschriebenen Grundstöcke nicht angemeldet
worden , so werden solche dem Valentin
Blatz von Brünnthal und der Johann
Hauck Ehefrau Genofeva, geb. Blatz , vou
Großriudersrld gegenüber für erloschener-
klärt.

LauberbischosSheim, den 16 . Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

L l s n e r .
Ga»te».

Q .648 . Nr . 8418. Radolfzell . Gegen
den Lan»wirth Matheu » Neid hart von
Bohlingen haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
BorzngSverflchreo Tagfahrt anberanwt aus

Dienstag de u 7 . August d. I . ,
Bormittag « 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
« a» immer für einem Grund « AnsprLche
au die Gantwaffe machen wollen , ausgesor-
derl, solche iu der augrjetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, przn -
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
oder Unterpfand- rechte zu bezeichnen, sowie
ihreBeweiSnrkanden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzotreten .

I « derselben Tagsahrt wird ein Masse-

psteger «nd ein GläubigeranSichnß ernannt
uud ei» Borg » oder Nachlaßvergleich der-
sucht werden, und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche uud Ernennung der Masse-
pfiegerSund GläubigerauSschuffeSdie Nickt-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nene« beitretend angesehen werden.

Die iw Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier .wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach de» Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffn « wären , nur an dem SitzungSortr de-
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Radolfzell, den 13. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

« . Braun .
Waakel .

Q .647. Nr . 3826. Oberkirch . Gegen
Fuhrmann Georg Maier von Griesbach
haben wir Gant erkannt, und e» wird nun -
mehr zum RichtigstellungS- und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt ar,beraumt aus

Dienstag den 7. August d. I .,
Vorm . 8 ' /, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche ans
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe machen wollen, aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ,hre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bcweisurkunden rorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und GläubigerarrsschusseSdie Richt¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬

nenen beitreterrd angesehen werden. machen wollen, aufgefordert, solch« in dieser
WDie im AuSlande wohnenden Gläubiger Tagsahrt , bei Vermeidung der Ausschlusses
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen von der Gant , persönlich oder durch gehörig
dahier wohmndeo Gewalthaber für den Bevollmächtigte, schriftlich oder mürcklich au-
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen, zumelden uud zugleich die etwaige» BorzugS-
welche nach den Gesetzen der Partei selbst oder Unterpfand- rechte zu bezeichnen , bie der
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Aameldendegeltendmachen will, auch gleich.
Verfüauilgen und Erkenntnisse mit der glki - zeitig die BeweiSnrkunden vorzulegcn oder
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er- den Beweis mit andern Beweismitteln
öffnet wärew nur an dem Sitzungsorte deS anzutreteu .
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den In derselben Tagfahrt wird ein Gläu -
bekannten Gläubigern durch die Post mit bigerauSschußernannt , auch ein Borg - oder
Erhebung eiaeS PostscheinS zugeflellt wür - Nachlaßvergleich»ersucht , und e» sollen die
dem Nichterscheinendeu in Bezug auf Borgver -

Oberkirck, den 14 . Juli 1877. gleiche und jene Ernennungen als der Mehr -
Großh . bad . Amtsgericht . heit der Erschienenen beitretend angesehen

Weisser . werden.
O .631. Nr . 13,194. Rastatt . Ge- » ke im AuSlande wohnenden Gläubiger

gen Ludwig Hatz . Landwirth von Ober - haben längsten» br» zu jener Tagsahrt « neu
weier, haben wir Gant erkannt , nnd eS wird Hah» * wohnenden Gewalthaber für den

nunmehr zum Richtigstellung»- nnd Bor - Empfang «Eer Einhändigungen zu bestelle«,
zug- verfahren Tagfahrt anberaumt aus nach den Gesetzen »er Part « selbst
WFreiag den 8. August d . I .. S-sch-hcr. sollen, wckngeufalls alle weiter« ,

VormittagS 8 U hr . Verfügungen und Erkenntnisse mit der gl« .
ES werden alle Dieierngen , welche an. Km Wirkung , wie wenn sie der Partei er-

was imwer für einem Grunde Ansprüchean öffnet wären » nur an dem Sitzungsorte
die G-utmafle machen « ollen, aufgrfordect, der Geruht , angeschlagen , beziehungsweise
solche in der angeletzten Tagfahrt , beiVer - den »m AuSlande wohnenden Gläubigern ,
metduug de» LnSschluffeS von der Gant , deren AsfeuhaltSort bekannt ist , durch die
persönlich oder durch gehörig BevollmSch. Post zugesendetwürden ,
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldrn Httdelberg, den 2. Juli 1877.
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder Großg . bad . Amtsgericht.
ll«terps»udSrechte zu bezeichnen, sowie ihre ^

^ ° h' . .
BeociSurkunden vorzulegcn »der den Be- O .627 . Nr . 8645 . D u r l a ch.
weis durch andere Beweismittel anzutreteu . Die Gant über den Nachlaß

In derselben Tagiahrt wird « » Masse- de» Johann Kappler von
Pfleger und ein GländigerauSschuß «mannt . Aue betr.
und ein Borg - oder Nachlaßvergletch ver- Alle dlezenigen Gläubiger , welche ihre
sucht worden , und er werden in Bezug aus Forderungen vor oder m der heuttgen Tag -

Borgvergleiche und Ernennung de- Masse- säh' t nicht angemeldet haben, werden hiemü
Pflegers und Gläubiger -usschusseS die Nicht- von der vorhandenen Masse ausgeschlossen ,
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie- Durlach , den 4. Juli 1877.
neuen beitretend angesehen werden. Großh . bad . Amtsgericht.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger Gärtner ,
haben längsten» bi« zu jener Tagfahrt einen ^ ^
dahier w «hnenden Gewalthaber für den Em - O .628 . Nr . 8866 . Dur lach . In
psang aller Einhändigungen »u bestellen , der Gant gegen Zunmerman « « agust
welche nach den Gesetzen der Partei selbst i Füßler von Wnngarten ist zwischen den

geschehen soll« ,. « idrigenfallS olle weiteren >gem-iuschuldnenlchen Eheleuten und den

Verfügungen und Erkenntnisse mit der gl« - ^ Gläubigern unterm 10. Juli d. I na
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
« öffnet waren , nur au dem SitzungSorte

^ de« Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnendeo Gläu¬
bige,, > , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugeseudel würden .

Rastat «, den 16. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

». Weiler .
! O .S50. Nr . 29 .403 Heidelberg .

Gegen Buchbinder Georg Hölzer dahier
^ haben wir Gant erkannt uud Tagfahrt
! zum RichtigstellungS- und BorzugSverfah -
reu aus

Donnerstag den 6 . September ,
Morgen » 9 Uhr ,

anberaumt .
ES werden nun Alle , welche auS irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse

Rachlaßoergleich zu Stande gekommen und '
ist diesem die gantrichtcrliche Genehmigung!
ertheilt worden.

Durlach , de« 13. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
O .629. Nr . 32,445 . Pforzheim .

I » ter Gant gegen Guillocheur
Karl Braun hier

, werden All- , welche ihre Ansprüche nicht
vor oder in der Tagsahrt vom 13 . d. MtS.
anmeldeten, von der Masse ausgeschlossen ,

j Pforzheim , den 13 Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht

D o r n r r .

! BermögcllsabsoaLermge r.
O .63 . . Nr . 5098 . Karlsruhe .

Durch Urtheil vom Heutigen wurde die
Ebefra « deS RoibgerberS Hermann Rapp ,

Philtppiue , geborene Müller , in Goch »-
heim für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
»on demjenigen ihres Ehemannes abzuson-
dera . Die» wird den Gläubigern bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1877.
Großh . bad . Kreis - uud Hofgericht.

Eiviltammer I .
W i e l a u d t.

Leipheiwer .
O .638. Nr . 5102. Karlsruhe .

Durch Urtheil vom Heutigen wurde die Ehe¬
frau de» Schieferdeckern,« ? « » Friedrich
Horn in Karlsruhe , Johanna , geborene
Kissinger , für berechtigterklärt , ihr Ber -
mözen von dem ihres Ehemannes obzu¬
sondern. Die» wird zur Kenntniß d« Gläu¬
biger gebracht .

Karlsruhe , den 16. Juni 1877.
Großh . bad . Kr« »- und Hosgericht.

Eivilkammer I.
W i e l a n d t.

Leipheimer .
HaadelsreMec-Eiuträge .

Q .640. Nr . 7399 . Buchen . Die
Firma LSb BIttigheimer van Buchen,
eingetragen unter O .Z . 46 deS Firmenregi¬
ster », ist « loschen .

Buchen, den 9. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .

Strafrecht - Pflege.
Ladungen und Fahndungen.

Q . 645. Nr . 11,944 . Emmenbin¬
gen . Der ehemalige Eisenbahoasfistent
Gustav Iauch von Nimburg ist angeschnl»
digt, in der Zeit vom 8. bis 11 . März l. I .
am bad . Bahnhof in Bas« « »genommene
Fahrgelder , im Betrage von 135 M . 72 Pf .,
iw Sinne der 88 ISO, 151 R .St .G .B . un¬
terschlagen und falsch gebucht zu habe «.
Der flüchtige Angeschuldigtewird aufgesar-
dnt , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen, indem sonst nach dem Er -
geboiß der Untersuchung da- Erkenntniß
würde gefällt wnden . Zugleich wird da»
Vermögen de» Ang -schuldi ^ten mit Beschlag
belegt .

Emmendingen , den 17. Jnli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o «.
O .632 . Nr . 7283 . Brette « . Kauf¬

mann Isaak Mannheimer von Flehin -
grn ist beschuldigt , tm Juni l. I . betrüge¬
risch 87 M . 12 Ps. bei « erber Frank da-
hier erhoben zu haben, «nd wird hiermit
aufgefordert,

binnen 3 Wochen
sich bei un » zn pellen, indem sonst nach dem
Ergebuiß der Untersuchung da» Erkenntnis
wird gefällt werden.

Breiten , den 17. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .
llrthetl-prrtündnugrn.

O .652. Nr . 4347 . Mannheim .
I . U. S . gegen Hermann Hanauer vou
Richen , wegen Verletzung der Wehrpflicht,
wurde auf gepflogene Hauptverhandluog z«
Recht « könnt :

„ Hermann Hanauer von Richen
ist der Verletzung der Wehrpflicht
schuldig uud wird deßhalb in « ne
Geldstrafe von 200 Mk . oder im
Falle deren Unbeibringlichkeit in eine
Gefängaißstrase von sechs Wochen,
sowie in die Kosten de» Strafverfah¬
rens und der Strafvollzug » vernr -
theilt/ ' « . R . W.

Die» wird dem flüchtigen Angeklagte»
eröffnet.

Mannheim , den 11. Juli 1877.
Großh . bad Kreis- uud Hosgericht.

Strafkammer .
S e n g l e r.

vr . HeinSheiwer .
Q . 651. Rr . 4350 . Mannheim .

I . U . S . gegen Gottlieb Schmitt von
Alrlußheim, wegen Körperverletzung, wnrde
aus gepflogeneHauptverhandluog zu Recht
erkannt : Gottlieb Schmitt von Altluß -
heim ist der vorsäylicheu, mittelst gesährli-
chn Werkzeuge verübten Körperverletzung
schuldig , und wird deßhalb in eine Gesäug-
nißstrafe von drei Monaten , sowie in die
Kosten deS Strosoersahreu » »nd deS Straf¬
vollzugs verurtheilt . B . R W.

Dir - wird dem flüchtigen Berurlheiltea
eröffnet.

Mannheim , den 11 . Juli 1877.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Siraskamm « .
S e n g l e r .

vr . HeiuShrimer . .

Druck » nd Lerlag der S . Braun ' schen Hsfbuchudrckerei .
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